
Update 2025/2026: Was ist neu in OptiBull-GzP?
Termin:		  November 2025

Zielgruppe: 	 Staatliche Fachberater Rinderzucht

NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU     NEU

FÜR DEN SCHNELLEN LESER
•	 Erweiterung der Strategiemerkmale in den Kuhschwerpunkten um die Zucht-

werte Eutergesundheitswert, Kalbeverlauf paternal, Melkverhalten, Klauenge-

sundheitswert, Nettozunahme, Ausschlachtung und Handelsklasse.

•	 Möglichkeit zum Anlegen mehrerer Stierpools für den Stierpool Fachberater.  

Individuelle Schwerpunkte der Betriebe können durch die Neuerung berück-

sichtigt werden.

•	 Berücksichtigung des Erbfehlers BMS bei der Berechnung der Paarungsvor-

schläge. Je nach Einstellung werden betroffene Bullen gekennzeichnet oder  

automatisch ausgeschlossen.

•	 Änderung des Kennzeichens „Keine Samenbestellung“ auf Einzeltierebene

•	 Fachberater haben die Möglichkeiten, Änderungen in den Einstellungen selbst-
ständig vorzunehmen. 

•	 Umgestaltung des Serienbriefs für Landwirte mit Direktlink zu den Zuchtwer-
ten auf BaZI-Rind

Kuhschwerpunkte – neue Merkmale
In Zusammenarbeit mit unseren RDV-Partnern aus Österreich, die das Programm Op-

tiBull-GzP ebenfalls nutzen, wurden die Strategiemerkmale der Kuhschwerpunkte um 
folgende Zuchtwerte erweitert:



•	 Eutergesundheitswert

•	 Kalbeverlauf paternal

•	 Melkverhalten

•	 Klauengesundheitswert

•	 Nettozunahme

•	 Ausschlachtung

•	 Handelsklasse

Dadurch stehen in OptiBull-GzP nun alle Merkmale der Zuchtwertschätzung zur Aus-
wahl bereit und können bei der Berechnung der Anpaarungsvorschläge berücksichtigt 

werden.

Anlegen mehrerer Stierpools je Fachberater
Eine weitere Neuerung ermöglicht es, bis zu vier Stierpools je Fachberater individuell 
nach den eigenen Vorstellungen anzulegen und zu benennen. Wünscht sich der Fach-

berater beispielsweise einen eigenen Pool zur Berechnung der Anpaarungsvorschläge 

für die Besamungsstation CRV und einen separaten Pool für die Berechnung der Anpaa-

rungsvorschläge für die Besamungsstation Bayern-Genetik, ist das über diese neue Funk-

tion problemlos umsetzbar. 

Zu Bedenken ist, dass durch das Anlegen mehrerer Stierpools auch beim Hinzufügen von 

Bullen in die Stierpools ausgewählt werden muss, in welchen der verschiedenen Pools 

ein Bulle übernommen werden soll. 



Wichtige Information: Bevor die Berechnung der Paarungsvorschläge gestartet wird, 

muss jeweils ausgewählt werden, welcher der angelegten Stierpools zur Berechnung he-

rangezogen werden soll. 

Paarungsvorschläge – Berücksichtigung Erbfehler BMS 
In OptiBull-GzP wird bei der Berechnung der Paarungsvorschläge der Erbfehler BMS zu-
sätzlich berücksichtigt. Je nach der Einstellung im Merkmal „Risikoanpaarungen“ wer-

den betroffene Bullen lediglich mit der Kurzbezeichnung „BMS“ gekennzeichnet oder 

bereits automatisch als Paarungsvorschlag ausgeschlossen. Bei der Berechnung der Paa-

rungsvorschläge haben die Fachberater Rinderzucht damit die Möglichkeit, alle Erbfeh-

ler auszuschließen.



Paarungsvorschläge – Kennzeichen „Keine Samenbestellung“
In den Paarungsvorschlägen haben die Fachberater Rinderzucht die Funktionalität auf 

Einzeltierbasis festzulegen, ob eine Samenbestellung für den jeweiligen Paarungsvor-

schlag erfolgen soll. Diese Neuerung ermöglicht es den Beratern, direkt in OptiBull-GzP 

die Samenbestellung für ein Tier abzuwählen. Bislang bestand diese Möglichkeit des 

Kennzeichnens von „Keine Samenbestellung“ lediglich auf Betriebsebene. 



Einstellungen – Änderungsmöglichkeiten für Fachberater
Die neue Version von OptiBull-GzP ermöglicht es den Fachberatern, selbstständig Ände-
rungen in den Einstellungen vorzunehmen und abzuspeichern. Da alle Fachberater eines 

Zuchtverbands mit den gleichen Einstellungen arbeiten, betreffen die Änderungen im-

mer alle Fachberater. Änderungen müssen daher immer innerhalb der Organisation ab-

gesprochen werden.



Serienbrief Landwirte
Filterkriterium „In LKV-Rind App versendet“

Mit dem Update wurde das neues Filterkriterium „In LKV-Rind App versendet“ angelegt. 

Mit diesem Filter ist es möglich, Paarungsvorschläge zu filtern, die bereits über die LKV-
Rind App versendet worden sind. Somit können die Anpaarungsvorschläge, die bereits 

verschickt worden sind, für einen postalischen Versand der Anpaarungsvorschläge aus-
geschlossen werden. 

Layout Serienbrief
Der Serienbrief wurde umgestaltet, wodurch einige optische Änderungen ins Auge fal-

len:

•	 Die Schriftgröße wurde erhöht, 

•	 die Abkürzung „AELF“ verkürzt den Briefkopf und 

•	 die GZP-Tiere stehen in einer eigenen Zeile und werden in fett hervorgehoben.

Zudem sind die empfohlenen Bullen der Paarungsvorschläge unterstrichen und mit ei-
nem Link zu BaZi-Rind hinterlegt, d.h. mit einem Klick auf den jeweiligen Namen ge-

langt man zu BaZi-Rind. 

Verantwortlich:
Wir bedanken uns für diese Neuerungen im Programm OptiBull-GzP beim ganzen Team 

der Abteilung Digitalisierung und Coding des LKV Bayern. Mit großem Engagement stel-

len die LKV-Mitarbeiter den Landwirten mit diesen Neuerungen einen Mehrwert zur 

Verfügung. Zudem gilt unser besonderer Dank dem Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten für die Förderung dieses wertvollen Arbeitsmittels in der 

staatlichen Rinderzucht sowie der Landesanstalt für Landwirtschaft für die fachliche 

Unterstützung beim Ausarbeiten der Neuheiten im Programm.


